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(54) Wagenkasten, insbesondere End- oder Kopfmodul oder Führerstandraum eines
Schienenfahrzeuges

(57) Die Erfindung betrifft einen Wagenkasten, ins-
besondere ein End- oder Kopfmodul oder Führerstand-
raum eines Schienenfahrzeuges, der aus mehreren
Baugruppen wie Dach (1), Seitenwänden (2) und Stirn-
wänden (3) und gegebenenfalls Boden- und/oder Quer-
wandelementen besteht und zusammengefügt ist. Um
einen Wagenkasten, insbesondere ein End- oder Kopf-
modul oder Führerstandraum derart zu verbessern, daß
möglichst viele Baugruppen des Wagenkastens, ins-
besondere auch die sich in Fahrzeugquerrichtung

erstreckenden, für bauartverschiedene Schienenfahr-
zeuge bei geringem Anpassaufwand Verwendung fin-
den können, sind die die Breite des Wagenkastens
bestimmende Baugruppen breitenvariabel ausgebildet,
die von der Breite des Wagenkastens unbeeinflussten
Baugruppen sind jedoch als Standard-Baugruppen
ausgebildet, die für unterschiedliche Fahrzeugbreiten
verwendbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wagenkasten,
insbesondere ein End- oder Kopfmodul oder Führer-
standraum eines Schienenfahrzeuges, noch dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 196 09 995 A1 ist es bekannt,
eine Stirnwand mit Frontscheibe durch Teilung in logi-
stisch günstig ausgebildete Bauteile auszubilden. Dabei
weist die Stirnwand zwei vom Dach bis zum Unterge-
stell des Fahrzeuges reichende Seitenteile, ein die Sei-
tenteile im Dachbereich verbindendes Dachteil sowie
ein die Seitenteile unterhalb des Fensterausschnitts
verbindendes Mittelteil, welches als vorgefertigte Ein-
zelsektionen durch Montage am Wagenkasten und mit-
einander zu einer Stirnwand gefügt sind. Durch diese
Bauweise soll bei modernen Schienentrieb- oder Füh-
rungsfahrzeugen mit Führerstandraum die Herstellung
der Stirnwand mit einem großflächigen Fensteraus-
schnitt und sphärischer Krümmung erleichtert werden.
Die Herstellung der Stirnwand als ganze, vorgefertigte
Stirnwandsektion ist in Leichtbauweise oft nicht oder mit
großem Aufwand technisch herstellbar.
[0003] Ein aus einzelnen Baugruppen hergestellter,
gattungsähnlicher Führerstandraum ist z. B. auch noch
aus der DE 195 28 035 A1 bekannt.
[0004] Weiter ist aus der EP 0 533 582 A1 ein Füh-
rerstandraum, bestehend aus einem Boden, einer
Rückwand mit Durchtrittsöffnung zum Wagenkosten,
zwei Seitenwänden und einem nach vorn gewölbten
Dach mit Fensterausschnitt und einem daran anschlie-
ßenden Stirnwandabschnitt bekannt. Diese aus Ver-
bundwerkstoffen bestehenden Baugruppen sind zu
einer Großsektion vorgefertigt, in dem die Baugruppen
entweder einzeln hergestellt und dann miteinander ver-
bunden werden oder der gesamte Führerstandraum als
Monoblock hergestellt ist.
[0005] Der Entscheid für die Herstellung von
Wagenkästen und der End- oder Kopfmodule bzw. Füh-
rerstandräume aus jeweils individuell angepassten, ein-
zelnen Baugruppen wie auch die Herstellung der End-
oder Kopfmodule bzw. Führerstandräume in Mono-
blockbauweise oder die Herstellung von ganzen
Wagenkästen, allerdings ohne End- oder Kopfmodule,
mittels der Wickeltechnik ist abhängig von der Herstel-
lungsstückzahl und dem bestimmungsgemäßen
Gebrauch für Nahverkehrs-, Regional- oder Hochge-
schwindigkeits-Schienenfahrzeuge und oft aufwendig
und unwirtschaftlich.
[0006] Wirtschaftlich günstiger wird die Herstellung
sein, wenn möglichst viele Baugruppen eines Wagen-
kastens, insbesondere auch die End- oder Kopfmodule
oder Führerstandraum für bauarterschiedene Schie-
nenfahrzeuge Verwendung finden könnten.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, einen Wagenkasten, insbesondere ein End-
oder Kopfmodul oder Führerstandraum, für Schienen-
fahrzeuge derart zu verbessern, daß möglichst viele

Baugruppen des Wagenkastens, insbesondere auch
die in Fahrzeugquerrichtung sich erstreckenden Bau-
elemente für bauartverschiedene Schienenfahrzeuge
bei geringem Anpassaufwand Verwendung finden kön-
nen.

[0008] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
gekennzeichnete Ausbildung des Wagenkastens
gelöst.
[0009] Zweckmäßige Weiterbildungen sind in den
Unteransprüchen 2 bis 4 angegeben.
[0010] Die Erfindung wird nachfolgend anhand
eines Ausführungsbeispiels näher beschrieben.
[0011] Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsdarstellung
eines End- oder Kopfmoduls schräg von
vorn.

[0012] Das in der Zeichnung dargestellte End- oder
Kopfmodul eines Wagenkastens, hier auch gleichzeitig
der Führerstandraum, besteht aus mehreren Baugrup-
pen wie Dach 1, Seitenwänden 2 und Stirnwänden 3
und ggf. Bodenelementen und/oder Querwandelemen-
ten (hier nicht dargestellt). Die Stirnwände 3 umfassen
die das Fahrzeug nach vorn bzw. hinten abschließen-
den Flächenelemente, die ggf. unterhalb, oberhalb und
seitlich der Frontscheibe angeordnet sein können. Die
die Breite des Wagenkastens bzw. End- oder Kopfmo-
duls bestimmenden Baugruppen wie Dach 1, Stirn-
wände 3 und gegebenenfalls Boden- und/oder
Querwandelemente sind breitenvariabel ausgebildet.
Die von der Breite des Wagenkastens bzw. End- oder
Kopfmoduls unbeeinflussten Baugruppen, wie z. B. die
Seitenwände 3 und Seitenbaugruppen sind als Stan-
dard-Baugruppen ausgebildet die für Fahrzeuge unter-
schiedlicher Fahrzeugbreite Verwendung finden
können.
[0013] Die breitenvariablen Baugruppen, wie Dach
1 und Stirnwände 3 und gegebenenfalls Boden-
und/oder Querwandelemente weisen Anpasszonen 4
auf, die ein Verschmälern oder Verbreitern der Bau-
gruppen über zu verkürzende oder zu verlängernde
Anpasszonen 4 ermöglichen.
[0014] Ein im End- oder Kopfmodul anzuordnender
Führerstand ist innerhalb des Führerstandraumes in
den Grenzen dessen Erstreckung und ggf. der im Ein-
zelfall vorliegenden technischen Zwänge und Erforder-
nisse weitgehend frei plazierbar. Als Führerstand kann
ein nicht breitenvariabler Standard-Führerstand für
unterschiedliche Führerstandraumbreiten Verwendung
finden.
[0015] Der Wagenkasten bzw. das End- oder Kopf-
modul können im montierten Zustand trotz Fügens aus
einzelnen Modulelementen durch geeignete Ausbildung
und geeigneten, gegenseitigen Verbindungen selbsttra-
gend ausgebildet sein.
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Bezugszeichenliste

[0016]

1 Dach
2 Seitenwand
3 Stirnwand
4 Anpasszone

Patentansprüche

1. Wagenkasten, insbesondere End- oder Kopfmodul
oder Führerstandraum eines Schienenfahrzeugs,
bestehend und zusammengefügt aus mehreren
Baugruppen wie Dach (1), Seitenwänden (2), Stirn-
wänden (3) und gegebenenfalls Boden- und/oder
Querwandelemente, dadurch gekennzeichnet,
daß die die Breite des Wagenkastens bestimmen-
den Baugruppen wie Dach (1) und Stirnwände (3)
und gegebenenfalls Boden- und/oder Querwand-
elemente breitenvariabel ausgebildet sind, die von
der Breite des Wagenkastens unbeeinflußten Bau-
gruppen wie die Seitenwände (2) jedoch als Stan-
dard-Baugruppen zur Verwendung für
unterschiedliche Fahrzeugbreiten ausgebildet sind.

2. Wagenkasten nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die breitenbvariablen Baugruppen
Anpasszonen (4) aufweisen, die ein Verschmälern
oder Verbreitern der Baugruppen über zu verkür-
zende oder verlängernde Anpasszonen (4) ermög-
lichen.

3. Wagenkasten noch Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß ein im Wagenkasten im End-
oder Kopfmodul angeordneter Führerstand in den
Grenzen der Erstreckung des End- oder Kopfmo-
duls und der technischen Zwängen und Erforder-
nisse frei plazierbar ist, selbst aber nicht
breitenvariabel ausgebildet ist.

4. Wagenkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß dieser selbsttra-
gend ausgebildet ist.
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